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Kinderneujahrsempfang  
in Angermünde
Rückblick auf einen besonderen Tag im Rathaus

Bereits zum fünften Mal öffnete das Rathaus Angermünde 
seine Türen für die kleinen Bewohner der Stadt beim 

Kinderneujahrsempfang. Bürgermeister Frederik Bewer lud am 
24. Januar alle Kitas und Horteinrichtungen zu diesem ganz 
besonderen Empfang ein, um gemeinsam das neue Jahr zu 
begrüßen. Der Kinderneujahrsempfang hat sich neben dem 
Wirtschaftsempfang als fester Bestandteil im Kalender der 
Stadt etabliert und wurde auch in diesem Jahr von der GfG 
Gesellschaft für Gesundheit und Familie mbH in Zusammenar-
beit mit der IG Frauen und Familie sowie weiteren Partnern 
veranstaltet.

„Das Rathaus gehört den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 

Angermünde und damit natürlich auch den Kindern“, betonte 
Bürgermeister Bewer an diesem festlichen Tag. „Heute kann es 
ausgiebig erkundet werden!“. Und das ließen sich die Kids nicht 
zweimal sagen: Sie stürmten die historischen Räumlichkeiten 
und begaben sich auf eine spannende Entdeckungstour durch 
das geschmückte Rathaus, das mit einer Bastelstraße, offenen 
Büros, Kinderschminken, Fotobox und einem Tanzangebot auf 
die Kinder wartete. 

Die Stadtverwaltung brachte zusammen mit der GfG Gesell-
schaft für Gesundheit und Familie mbH als Initiator der Veran-
staltung, und der IG Frauen und Familie sowie weiteren enga-
gierten Partnern wie der Stadtbibliothek,  Seite 3
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Kulturförderung 2025
Antrag bei der Stadt bis 15. April einreichen

Zur finanziellen Unterstützung von 
Kulturveranstaltungen und -projek-

ten können Kulturschaffende und 
Vereine bei der Stadt Angermünde und 
beim Landkreis Uckermark auch für 
2025 wieder eine Kulturförderung 
beantragen. Folgende Möglichkeiten und 
Richtlinien gibt es: 

Kulturförderung Stadt Angermünde:
Anträge für die Vergabe von Zuwendun-
gen mit einem Fördervolumen ab 
800,- Euro für das Jahr 2025 können bis 
spätestens 15.04.2024 gemäß der 
Kulturförderrichtlinie eingereicht 
werden. Diese sind an den Fachbereich 
Bildung, Kultur, Soziales der Stadt 
Angermünde zu übersenden. Für kleine-
re Veranstaltungen und Projekte im 
laufenden Jahr besteht die Möglichkeit 
einer Antragstellung bis sechs Wochen 
vor Maßnahmebeginn, abhängig von der 
Verfügbarkeit im Haushalt.

Die Kulturförderrichtlinie und die 
entsprechenden Antragsformulare sind 
auf der Internetseite der Stadt Anger-
münde unter www.angermuende.de/
Buergerservice/Formulare/Bildung-Kul-
tur-Soziales/Kulturförderung oder im 
Fachbereich Bildung, Kultur und Soziales 
der Stadtverwaltung erhältlich. Bei 
Fragen steht als Ansprechpartnerin Frau 
Andrea Frick zur Verfügung: 
Telefon 03331 – 26 00 93, 
E-Mail: a.frick@angermuende.de.

Kulturförderung Landkreis Uckermark:
Für Projekte im kulturellen Bereich im 
Jahr 2025 sind Anträge bis spätestens 
01.10.2024 beim Amt für Kreisentwick-
lung einzureichen. In begründeten 
Einzelfällen kann eine Ausnahme 
gemacht werden, und die Antragstellung 
ist spätestens sechs Wochen vor Maß-
nahmebeginn möglich. Die Förderrichtli-
nie und Antragsformulare sind auf der 

Internetseite des Landkreises Uckermark 
unter www.uckermark.de/Kultur/
Kulturförderung oder im Amt für Krei-
sentwicklung erhältlich.

Für weitere Informationen und bei 
Fragen steht Alexander Bonitz im Amt 
für Kreisentwicklung zur Verfügung: 
Telefon 03984 – 70 14 80, E-Mail: 
kreisentwicklung@uckermark.de.
Auf der Internetseite des Landkreises 
Uckermark zur Kulturförderung sind 
zudem weitere Fördermöglichkeiten 
anderer Einrichtungen verlinkt, die für 
Kulturschaffende von Interesse sein 
könnten.

Die Stadt Angermünde und der Land-
kreis Uckermark freuen sich auf zahlrei-
che kreative und vielfältige Projektideen 
und stehen den Kulturschaffenden bei 
der Antragstellung gerne unterstützend 
zur Seite.

Haus Uckermark – Denkmal des Monats
Ort der Kultur und des städtischen Lebens im Herzen von Angermünde

In einer feierlichen Veranstaltung 
wurde am 5. Februar das Haus 

Uckermark in Angermünde als „Denk-
mal des Monats“ ausgezeichnet. Die 
Auszeichnung erfolgte durch Bernd 
Rubelt, Vorstandsmitglied der Arbeitsge-
meinschaft Städte mit historischem 
Stadtkern im Land Brandenburg und 
Baubeigeordneter der Landeshauptstadt 
Potsdam. Bürgermeister Frederik Bewer 
lud zu einem Rundgang durch das 
historische Gebäude ein, das heute ein 
Museum und die Tourist-Information 
sowie einen Veranstaltungssaal beher-
bergt. Der öffentliche Bürgergarten 
vervollständigt den wichtige Kulturort 
in Angermünde. 

Das Haus Uckermark, ein über 300 
Jahre altes Gebäude mit einer faszinie-
renden Geschichte, hat nach umfangrei-
chen Sanierungs- und Umbauarbeiten 
im Jahr 2020 seine Türen wieder geöff-
net. Es diente einst als Gasthaus, Hotel 
und Kino und ist heute ein Ort der 
Begegnung für die Bewohner und 
Besucher von Angermünde. Sogar 
Kinovorstellungen finden wieder statt.

Die Geschichte des Hauses reicht 
zurück bis ins 17. Jahrhundert. Seit 
Beginn des 19. Jahrhunderts wurde es als 
Gasthaus „Goldener Adler“ und später 
als „Hotel Reichshalle“ geführt. 1896 

bekam das Hotel einen Saalbau für 
Tanzveranstaltungen. Hier fanden im 
Jahre 1911 die ersten Kinoveranstaltun-
gen in Angermünde statt. Nach einer 
Phase als HO-Gaststätte „Haus Ucker-
mark“ und einer Zeit des Leerstands 
wurde es von der Stadt aus einer 
Zwangsversteigerung erworben, die das 
denkmalgeschützte Haus im Rahmen 
einer umfassenden Sanierung zu einem 
Museum mit multikulturellem Veran-
staltungsraum und Tourist-Information 
umgestaltete.

Die Sanierung des Haus Uckermark 
war ein bedeutender Schritt für die Stadt 
Angermünde. Mit Unterstützung des 
Bundes und des Landes Brandenburg 
über das Programm Städtebaulicher 

Denkmalschutz sowie des ELER-Fonds 
im Rahmen von LEADER und großzügi-
ger Spenden wurde das Projekt realisiert. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf rund 
6,5 Millionen Euro, doch das Ergebnis ist 
ein lebendiges Zeugnis der Geschichte 
und Vielfalt der Altstadt.

Die Wahl des Haus Uckermark zum 
Denkmal des Monats unterstreicht seine 
Bedeutung für die Stadt. Nicht nur 
wurde ein wichtiger Beitrag zur Stadtsa-
nierung geleistet, sondern auch ein 
Stück stadteigener Geschichte wiederbe-
lebt. Das Motto des Jahres 2024, „Men-
schen bewegen: Altstadt lebt Vielfalt“, 
spiegelt sich somit direkt in der Ge-
schichte und Nutzung dieses besonderen 
Gebäudes wider.

Fotos: Erik-Jan Ouwerkerk
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Kinderneujahrsempfang  
in Angermünde
Rückblick auf einen besonderen Tag im Rathaus

dem Stadtarchiv und der Sparkasse 
Uckermark, ein vielfältiges Programm 
auf allen Etagen des Rathauses auf die 
Beine. Die Kinder konnten nach dem 
offiziellen Empfang im Ratssaal auf 
Entdeckungstour gehen und an einer 
Rally durch die Büros teilnehmen, in 
denen durch die Mitarbeitenden der 
Stadtverwaltung zahlreiche Aktionen 
und Angebote auf sie warteten.

Im 1. Obergeschoss wurde eine große 
Bastel- und Schminkstraße durch die 
Sparkasse Uckermark sowie die GfG 
eingerichtet. Die Stadtbibliothek präsen-
tierte eine Leseecke mit Kinderbüchern 
und Bürgermeister Frederik Bewer 
führte die Kinder durch sein Büro, zeigte 

ihnen die Amtskette und erkundete 
gemeinsam mit ihnen das große Stadt-
gebiet von Angermünde auf einem 
Stadtplan. Auch für Fragen und Ideen 
der Kinder wurde sich Zeit genommen. 
Das Team der Stadtverwaltung sorgte 
für Stärkung mit frischen Crêpes und 
Waffeln.

Dank der finanziellen Unterstützung 
durch die Stromversorgung Angermün-
de GmbH sowie der Gasversorgung 
Angermünde GmbH konnte eine Foto-
box vom Altstadtstudio Mundzeck 
gemietet werden. Hier hatten alle 
kleinen Gäste die Möglichkeit, lustige 
Fotos mit Kostümen zu machen und 
diese ausgedruckt direkt mit nach Hause 
zu nehmen. 

Die Stadt Angermünde lud alle Vor-

schul- und Hortkinder der städtischen 
und freien Träger der Stadt zu diesem 
Empfang. Insgesamt nahmen über 290 
Kinder aus den Kitas und Horten der 
Stadt Angermünde am Kinderneujahrs-
empfang teil. 

Bürgermeister Bewer betonte: „Ich 
wünsche mir, dass dieser Tag bei allen 
Kindern einen nachhaltigen Eindruck 
hinterlassen hat und sie viel Freude 
hatten. Der Kinderneujahrsempfang ist 
mir sehr wichtig. Bedanken möchte ich 
mich bei allen Unterstützern für ihre 
tatkräftige Mitwirkung und bei unseren 
Mitarbeitenden für die Organisation. 
Wir freuen uns bereits auf den nächsten 
Kinderneujahrsempfang im kommen-
den Jahr.“

 Seite 1
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Angermünder wird für Engagement geehrt
Wolfgang Rall beim Neujahrsempfang des Bundespräsidenten

Beim Neujahrsempfang des Bundes-
präsidenten und Elke Büdenbender 

wurden rund 60 Bürgerinnen und 
Bürger aus ganz Deutschland empfan-
gen, die sich um das Gemeinwohl in 
besonderer Weise verdient gemacht 
haben. Auch der Angermünder Religi-
onslehrer Wolfgang Rall war dabei. 

In seiner Rede betonte der Bundesprä-
sident die Bedeutung des Engagements 
für das Gemeinwohl und würdigte die 
Geehrten als Menschen, die an mehr 
denken als nur an sich selbst und somit 
die Stärke unseres Landes ausmachen. 
Besondere Anerkennung galt in diesem 
Jahr den haupt- und ehrenamtlichen 
Rettungs- und Einsatzkräften sowie den 
vielen Helferinnen und Helfern, die 
unermüdlich im Einsatz sind, um ande-
ren in Not zu helfen.

Unter den Geehrten befand sich auch 
Wolfgang Rall, der sich seit vielen Jahren 
in besonderem Maße für die Stadt 
Angermünde und ihre Bürgerinnen und 
Bürger engagiert. Sein Einsatz für 
Toleranz, Weltoffenheit und Akzeptanz 
sowie sein vehementes Eintreten gegen 
Demokratiefeindlichkeit und Rechtsext-
remismus wurden dabei besonders 
hervorgehoben. Als Mitbegründer des 
Bürgerbündnisses für eine gewaltfreie, 
tolerante und weltoffene Stadt Anger-
münde hat Rall einen bedeutenden 

Beitrag zur Stärkung der demokratischen 
Werte in seiner Gemeinschaft geleistet.

Am 9. Januar wurde Wolfgang Rall offi-
ziell beim Neujahrsempfang des Bundes-
präsidenten im Schloss Bellevue für sein 
herausragendes Engagement geehrt. 
Bundespräsident Steinmeier persönlich 
würdigte Ralls Einsatz und lud ihn im 
Anschluss zum Mittagessen ein, wobei 
Rall die besondere Ehre zuteilwurde, am 
Tisch des Bundespräsidenten Platz zu 
nehmen.

Der Angermünder Bürgermeister 
Frederik Bewer betonte: „Wolfgang Rall 
ist ein herausragendes Beispiel für 
bürgerschaftliches Engagement und ein 
Vorbild für uns alle. Sein unermüdlicher 
Einsatz für Toleranz, Weltoffenheit und 
demokratische Werte macht uns stolz 
und trägt maßgeblich zur Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts in 
unserer Stadt bei.“

Anzeige

Auszeichnung W. Rall Neujahrsempfang
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Fahrten zur Therme Templin  
für Angermünder Senioren
Der Seniorenbeirat der Stadt 
Angermünde freut sich sehr, die 
Thermen-Fahrten für alle interes-
sierten Senioren und Seniorin-
nen in der Herbst-Winter-Saison 
2023/2024 wieder anbieten zu 
können. Der Preis erhöht sich 
leicht von bisher 21,00 € pro 
Person auf nunmehr 25,00 € pro 
Person. Hier die Badetermine für 
die kommenden Monate:

Badetermine 2024:
März: 04.03.2024
April: 08.04.2024

In dem Unkostenbeitrag in Höhe 
von 25,00 € p. P. ist die Busfahrt 
sowie der Eintritt für 2 Stunden 
in die Therme enthalten. Mitzu-
bringen sind: Badesachen, Bade-
latschen, Handtuch oder Bade-
mantel sowie Duschbad. 

Haltestellen und Abfahrtzeiten:
•	Angermünde	–	Prenzlauer	

Straße – 08:50 Uhr
•	Angermünde	Bahnhof	–
  09:00 Uhr
•	Angermünde	Jahnsportplatz	–	 

09:08 Uhr
•	Kerkow	–	09:12	Uhr
•	Greiffenberger	Markt	–	 

09:17 Uhr

•	Greiffenberger	Friedhof	–	 
09:20 Uhr

•	Wilmersdorf	–	09:25	Uhr

An- und Abmeldungen können 
telefonisch unter: 03331/32042 
erfolgen. Bitte nutzen Sie hierfür 
auch den Anrufbeantworter.
Wir wünschen allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern viel 
Spaß und Erholung! 

Der Seniorenbeirat

Der 
Seniorenbeirat 

informiert

Neuer Ansprechpartner  
im Projekt MALVE „Pflege vor Ort“
Mit Beginn des neuen Jahres gibt 
es im Projekt MALVE ein neues 
Gesicht. Herr Nico Tech hat auf-
grund personeller Umstrukturie-
rungen die Aufgaben von Frau 
Pioch und Frau Hansch übernom-
men und heißt alle Interessierten 
in den neuen Räumen in der 
Rudolf-Breitscheid-Straße 27 im 
AngerZentrum herzlich Willkom-
men. Das Büro ist immer mon-
tags und mittwochs zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr besetzt. 
Außerhalb dieser Zeiten können 
auch persönliche Gespräche in 
den Räumlichkeiten und Hausbe-
suche vereinbart werden. 
Zu erreichen ist Herr Tech unter 
den folgenden Nummern: 
03331/30 1180 oder unter 
0152/280 43 082 sowie unter der 

bekannten Mail-Adresse:  
pflegevorort@angermuende.de
Die im letzten Jahr gut angelau-
fenen Termine des Info-Mobils 
werden ebenfalls durch Herrn 
Tech fortgeführt. Der entspre-
chenden Tourenplan wird zeit-
nah veröffentlicht werden, so-
dass man auch hier die 
Möglichkeit bekommt Herrn 
Tech persönlich und ganz direkt 
auf dem Marktplatz oder in den 
Ortsteilen anzusprechen.

Seniorenbüro Angermünde

Sie erreichen uns am Mittwoch: 
09:00 Uhr – 11:00 Uhr 
14:00 Uhr – 15:00 Uhr

•	Wir	bieten	Informationen,	
Beratung und Angebote für ein 
gutes Leben im Alter

•	Wir	beraten	ältere	Menschen,	
wie sie möglichst lange  
selbständig bleiben 

•	Wir	informieren	über	Hilfen	für	
den Alltag

•	Wir	bieten	Unterstützung	in	
der Freizeitgestaltung

Sie erreichen uns außerhalb der 
Präsenzzeit: 
 
 0151 51 05 25 82
 haus-der-familie@igfrauen.de     
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Aktuelles vom Jugendbeirat

Anzeigen

Bald 
ist 

Ostern!
Grüßen Sie 

Ihre Kunden 
und Partner.

Wir bieten den passenden Rahmen:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de

Zeichen für Vielfalt, Toleranz und Miteinander
Jugendbeirat war am 18. Februar dabei

Liebe Angermünder und  
Angermünderinnen,

Angermünde hat ein Zeichen gesetzt. Ein 
Zeichen für Vielfalt, für Toleranz, für ein 
Miteinander und ganz klar gegen Hass 
und Hetze. Als Jugendbeirat waren wir 
selbstverständlich am 18. Februar 2024 
dabei, als es hieß, dass wir als Gesell-
schaft für Demokratie einstehen. Wir 
sehen es als unsere Pflicht, dass wir als 
Sprachrohr für Kinder und Jugendliche 
nicht zusehen können, wie ein Rechts-
ruck durch die Gesellschaft geht. Als 
junge Generation möchten wir diese 
Entwicklung nicht sehen und erleben. 
Umso wichtiger sind jene Zeichen, die 
Angermünde gegen diese Entwicklung 
gesetzt hat. Wir möchten in einer 
weltoffenen Gesellschaft leben, in der 
jeder Mensch so akzeptiert wird, wie 
jeder Mensch ist und in der jeder 

Mensch die Chance auf ein menschen-
würdiges Leben hat.

Wir sind weiterhin in diesem Jahr 
Freund*innen der Demokratie und 
werden die „Demokratietour Ucker-
mark“ tatkräftig unterstützen. Bei dieser 
Tour werden wir durch Orte in der 
Uckermark fahren und Grundlagen der 
Demokratie vermitteln. Dabei kommen 
wir sehr gerne ins Gespräch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern der Ucker-
mark und klären auch sehr gerne über 
unsere Arbeit auf. Start der „Demokratie-
tour Uckermark“ wird voraussichtlich 
der 23. Mai 2024 in Templin.

Die Entwicklung unseres Langzeit- 
projektes „Skaterpark Angermünde“ 
wird in naher Zukunft in die nächste 
Entwicklungsphase kommen. Die 
Planungen laufen an, es wird Workshops 
geben und wir sind sehr zuversichtlich, 

dass wir Erfolge vermelden können.
Unser nächstes öffentliches Treffen 

wird kurz vor den Osterferien am 
22. März um 17 Uhr in der „Braue“ 
stattfinden.

Ansonsten sind wir über verschiedene 
Kanäle erreichbar und stehen für Fragen 
zur Verfügung:
Instagram: 
@jugendbeirat_angermuende
Facebook: 
Jugendbeirat Angermünde
E-Mail: 
jugendbeirat@angermuende.de

Für Schülerinnen und Schüler stehen 
in den meisten Angermünder Schulen 
die Ideenkästen zur Verfügung. Weitere 
Infos über die Arbeit eines Jugendbeira-
tes oder über uns findet Ihr unter:
www.angermuende.de/jugendbeirat
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Unterstützung für das Ehrenamt
Zur Aufgabe von ehrenamtlichen Betreuern

Jeder Mensch kann durch Behinde-
rung, Krankheit, Unfall oder Alter in 

eine Situation kommen, dass er nicht 
mehr in der Lage ist, seine Angelegen-
heiten selbst zu besorgen. Um möglichst 
selbstbestimmt in allen Lebensphasen 
zu sein, empfiehlt es sich, rechtzeitig 
entsprechende vorsorgende Verfügun-
gen vorzunehmen. 

Wenn der Handlungsbedarf nicht über 
eine Vorsorgevollmacht erledigt werden 
kann, besteht ein gesetzlicher Anspruch 
auf Einrichtung einer rechtlichen Betreu-
ung. Es kann zur Bestellung eines Berufs- 
oder Vereinsbetreuers kommen. Ein 
großer Teil des Bedarfes wird aber auch 
durch ehrenamtliche Betreuer gedeckt.

Es gehört zu den wesentlichen Aufga-
ben des Betreuungsvereins Lebenshilfe 
Brandenburg e.V., solche Hilfeleistenden 
in ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit 
zu unterstützen.

Die Betreuungsstelle in Angermünde 
hält Kontakt zu etwa 80 ehrenamtlichen 
Betreuern. Hierbei handelt es sich 
überwiegend um gerichtlich bestellte 
Personen aus dem Verwandten- und 
Bekanntenkreis der zu Betreuenden. Es 
besteht aber auch die Möglichkeit, die 
rechtliche Betreuung für eine nicht 
verwandte Person zu übernehmen. 

Anliegen von Betreuungsvereinen ist 
es, solche engagierten Personen durch 
Angebote wie Informationsveranstal-
tungen, Schulungen, Stammtische zum 
gegenseitigen Austausch und individu-
elle Beratung in ihrer fachlichen Kompe-
tenz zu stärken. Auf Anfrage der ehren-
amtlichen Betreuer*innen können dazu 
auch Vereinbarungen mit dem Betreu-
ungsverein abgeschlossen bzw. eine 
Verhinderungsbetreuung geregelt 
werden. 

Die Bewältigung der Aufgaben stellt 
die Ehrenamtlichen oft vor große  
Herausforderungen, insbesondere durch 

die anspruchsvoller werdenden betreu-
ungs- und sozialrechtlichen Fragestel-
lungen, die zu lösen sind. Dies betrifft 
zum Beispiel Antragstellungen im 
Rahmen des Bundesteilhabegesetzes 
oder von Sozialleistungen in Bezug auf 
die Pflege. Es zeigt sich daher ein wach-
sender Hilfebedarf auch in der Anger-
münder Betreuungsstelle. Die Angebote 
werden zunehmend auch von Bevoll-
mächtigten genutzt. 

Wer Interesse an der Übernahme einer 
ehrenamtlichen Betreuung hat, kann 
sich gerne an die Mitarbeiter der Betreu-
ungsstelle Angermünde oder an die 
Betreuungsbehörde wenden.

Stefan Schweizer
Rechtlicher Betreuer 

und Büroleiter der Bst. Ang.

KontaKtdaten
Betreuungsverein Lebenshilfe 
Brandenburg e. V.
Betreuungsstelle Angermünde
Gartenstraße 1, 16278 Angermünde
 03331/24390
E-Mail: angermuende@ 
lebenshilfe-betreuungsverein.de
Sprechzeiten:
Di 09:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
Do 09:00 – 12:00 Uhr

Veranstaltungsübersicht für 2024

EhrEnamtlErvEranStaltungEn:
 07.03. | 14:00 – 16:00 uhr 
Stammtisch für ehrenamtliche Betreuerinnen
Betreuungsstelle Angermünde, Gartenstraße 1, 16278 Angermünde

 25.04. | 15:00 – 16:30 uhr 
Schulung e. B. 1 – Aufgabenbereiche Vermögenssorge,
Wohnangelegenheiten
Haus der Generationen der Volkssolidarität, 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde

 06.06. | 14:00 – 16:00 uhr 
Stammtisch für ehrenamtliche Betreuerinnen
Betreuungsstelle Angermünde, Gartenstraße 1, 16278 Angermünde

 27.06. | 15:00 – 16:30 uhr 
Soziales Thema z. B. Pflegeleistungen
Haus der Generationen der Volkssolidarität, 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde

 05.09. | 14:00 – 16:00 uhr 
Stammtisch für ehrenamtliche Betreuerinnen
Betreuungsstelle Angermünde, Gartenstraße 1, 16278 Angermünde

 24.10. | 15:00 – 16:30 uhr 
Schulung e. B. 2
Haus der Generationen der Volkssolidarität, 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde

 12.12. | 14:00 – 16:00 uhr 
Stammtisch für ehrenamtliche Betreuerinnen mit zusätzlicher 
Würdigung des Ehrenamtes
Betreuungsstelle Angermünde, Gartenstraße 1, 16278 Angermünde

InformatIonSvEranStaltungEn 
zu vorSorgEndEn vErfügungEn:

 23.05. | 15:00 – 16:30 uhr 
Vortrag über „Vorsorgende Verfügungen“
Haus der Generationen der Volkssolidarität, 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde

 14.11.
Vortrag über „Vorsorgende Verfügungen“
Haus der Generationen der Volkssolidarität
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Pflegeeltern werden dringend gesucht
Informationsveranstaltung am 12. März in Schwedt

Es gibt Kinder, die vorübergehend 
oder dauerhaft nicht mehr bei ihren 

Eltern leben können. Die Gründe dafür 
sind vielfältig. In diesen Fällen bieten 
Pflegefamilien eine wichtige Alternative.

In der Uckermark gibt es viele Pflege-
familien, die sich liebevoll und engagiert 
um ein oder mehrere Pflegekinder 
kümmern und Kindern ein schönes und 
behütetes Zuhause bieten. Diese Aufga-
be erfordert viel Geduld und Zeit. Pflege-
mutter oder Pflegevater zu sein, bedeu-
tet aber auch eine große persönliche 
Bereicherung. Es ist eine schöne Aufga-
be, Kinder in ihrer Entwicklung zu 
begleiten und an ihren Lebensschritten 
teilzuhaben. Pflegekinder haben eine 
enge Beziehung zu ihren Pflegeeltern, 
die oft bis in das Erwachsenenalter hält.

Da Kinder häufig langfristig oder auch 
bis zur Volljährigkeit in ihren Pflegefa-
milien leben, werden ständig Pflegeel-
tern gesucht. Es werden auch Familien 
oder Personen gesucht, die sich vorstel-

len können, Kinder für einen befristeten 
Zeitraum, bis die Perspektive des Kindes 
geklärt ist, in ihrem Haushalt aufzuneh-
men.

Die Tätigkeit als Pflegeperson oder als 
Bereitschaftspflegestelle ist in unter-
schiedlichen Familienformen möglich, 
zum Beispiel als Familie oder als allein-
stehende Person mit und ohne eigene 
Kinder oder auch als gleichgeschlechtli-
ches Paar.

Zukünftige Pflegeeltern werden durch 
das Jugendamt intensiv auf diese 
Aufgabe vorbereitet. Alle Pflegefamilien 
erhalten Beratung, Unterstützung und 
Begleitung durch das Jugendamt. Es 
werden regelmäßig gemeinsame Tref-
fen, Fortbildungen und Veranstaltungen 
angeboten.

Eine Informationsveranstaltung, zu 
der das Jugendamt alle Interessenten 
einlädt, findet am 12. März 2024 um 18 
Uhr in der Schwedter Nebenstelle des 
Jugendamtes, Dammweg 11, statt.

Wer sich vorstellen kann, ein Pflege-
kind aufzunehmen, Interesse an dieser 
Aufgabe oder Fragen hat, kann sich 
jederzeit gern im Jugendamt melden. 
Richarda Sittig und Gerlinde Schaefer 
sind über die Rufnummern 03332 5802 
260 bzw. 03332 5802 264 oder per E-Mail 
über pflegekinderdienst@uckermark.de 
erreichbar.

gez. Stefan Krüger
Jugendamtsleiter

„klimafit“ – Kursstandorte 2023
Die Uckermark macht sich „klimafit“: Weiterbildungskurs für Klimaschutz startet ab April

Die Klimakrise ist ein globales 
Problem, das sich regional ganz 

unterschiedlich auswirkt. Welche Folgen 
hat das für die Uckermark und wie kann 
jede:r dazu beitragen, das Klima zu 
schützen? Dies Lernen engagierte 
Bürger:innen ab dem 10.04. in Prenzlau 

bzw. ab dem 11.04. in Angermünde im 
Kurs „klimafit – Klimawandel vor der 
Haustür! Was kann ich tun?“ an der 
Volkshochschule Prenzlau bzw. Anger-
münde. Der Kurs wurde vom WWF 
Deutschland und dem Helmholtz- 
Verbund Regionale Klimaänderungen 
und Mensch (REKLIM) entwickelt. Er 
findet bereits zum dritten Mal in der 
Region statt.  

An sechs Kursabenden erfahren 
Interessierte mehr über die Ursachen 
und Folgen des Klimawandels und wie 
er sich vor der eigenen Haustür aus-
wirkt. Dabei lernen sie das Klimaschutz-
konzept ihrer Kommune kennen und 

haben die Möglichkeit, sich gemeinsam 
mit engagierten Mitbürger:innen für 
den Klimaschutz einzusetzen. Wie man 
das Klima im Alltag schützen kann, 
zeigen die Kursteilnehmenden bereits 
während der „klimafit“ Challenge: Sie 
sparen während des Kurses schädliche 
CO2-Emissionen ein, indem sie häufiger 
mit dem Rad fahren, weniger Fleisch 
essen oder weniger heizen.  

Info
Alle weiteren Informationen zum Kurs- 
format und zu den Standorten finden Sie 
unter klimafit-kurs.de/kurs-finden.

Quelle: pixabay

HINTErgrUND 
Den Kurs „klimafit“ haben der WWF Deutschland und der Helmholtz-Forschungsverbund 
„Regionale Klimaänderungen und Mensch“ (REKLIM) 2017 gemeinsam entwickelt. Als drit-
ter Projektpartner im Konsortium führt die Universität Hamburg die sozialwissenschaftliche 
Begleitforschung zum Projekt durch. Lokale Klimaschutzverantwortliche, Vertreter:innen von 
lokalen Initiativen und Wissenschaftler:innen unterstützen die Kurse mit Fachbeiträgen. Das 
Projekt wird durch regionale Partner verstärkt.

Weitere Informationen finden Sie hier: 
www.klimafit-kurs.de. Das Bildungsprojekt wird seit Januar 2022 für drei Jahre von der Na-
tionalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert.
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Kerkower SC: „Sporthalle greiffenberg 2.0“
Neue Angebote für Sport und Gemeinschaft in Angermünde

Seit Anfang dieses Jahres hat die 
Sporthalle im Angermünder Ortsteil 

Greiffenberg einen neuen Träger: den 
Kerkower SC. Unter dem Titel „Sporthalle 
Greiffenberg 2.0“ lud der Verein gemein-
sam mit der Stadt Angermünde als 
Eigentümerin der Halle zu einer öffentli-
chen Informationsveranstaltung ein, um 
allen Interessierten einen Einblick in die 
zukünftigen Pläne zu gewähren aber 
auch Ideen für weitere Nutzungen zu 
sammeln.

Die Veranstaltung wurde vom Ver-
einsvorsitzenden Sören Kalz und Bürger-
meister Frederik Bewer moderiert. Die 
rege Beteiligung durch Anwohnerinnen 
und Anwohner von Greiffenberg, Gün-
terberg und anderen Ortsteilen zeugte 
von großem Interesse und Gemein-
schaftssinn. In einem informativen Teil 
stellte Sören Kalz den Kerkower SC und 
die aktuellen Gegebenheiten zur Sport-
halle vor und präsentierte die aktuellen 
Angebote. Zudem wurden Ideen für 
weitere Nutzungsmöglichkeiten gesam-
melt.

Die Übernahme der Sporthalle ermög-
lichte auch die Gründung von zwei 
neuen Abteilungen im Verein: die 
Fitnessgruppe und den Kindersport. 
Doreen Damrow betreut die Fitness-
gruppe und bietet Seniorenfitnesskurse 
sowie Frauenfitnesskurse an. Ab März 
wird Jennifer Kühl sportartübergreifen-
de Bewegungsangebote für Kinder in der 
Sporthalle Greiffenberg anbieten, 
darunter Eltern-Kind-Sport, Kindersport 
und Kindertanzen.

Ein wesentlicher Aspekt der Veranstal-
tung war der Dialog mit der Bevölke-
rung, um deren Nutzungsbedarfe zu 
erfahren. Ideen wie Handball, Tischten-
nis, Kinderdisco, Sportlerball und Darts 
wurden auf einer Pinnwand gesammelt. 
Vereinsvorsitzender Sören Kalz betonte: 
„Es liegt gewissermaßen an jedem 
selbst, inwiefern die vorgeschlagenen 
Ideen auch in die Tat umgesetzt werden 

können. Jeder ist herzlich eingeladen, 
sich durch Engagement im Verein 
einzubringen und damit einen positiven 
Beitrag zu leisten.“

Die Infoveranstaltung endete positiv 
gestimmt, begleitet von Redebeiträgen 
aktueller Mitglieder des bisherigen 
Hallenbewirtschafters, der SG Greiffen-
berg. Diese zeigten sich zwar bedauert 
über die aktuelle Entwicklung, jedoch 
zufrieden und optimistisch über den 
neuen Hallenträger, den Kerkower SC.

Vereinsvorsitzender Sören Kalz resü-
mierte: „Es ist schön, dass so viele Leute 

daran interessiert sind, wie es mit der 
Sporthalle weitergeht und wie wir als 
Verein die Dinge angehen. Wir sehen 
viel Potenzial und bemühen uns, ge-
meinsam mit allen Beteiligten und 
Interessierten Schritt für Schritt Neues 
auf den Weg zu bringen.“

Der Kerkower SC freut sich über jede 
Form von Unterstützung und betont, 
dass die Türen des Vereins jederzeit 
offenstehen. Bürgermeister Frederik 
Bewer sicherte sogar die Bereitstellung 
einer Tischtennisplatte zu. Der Verein 
blickt positiv in die Zukunft und dankt 
allen Teilnehmenden für ihre aktive 
Beteiligung an der Veranstaltung.

Info
Kerkower SC e. V.
Bauernweg 10
16278 Angermünde
E-Mail: kerkowersc@web.de

Alle wichtigen Informationen und Kontakt-
daten sowie die Gebührenordnung, 
Sporthallenordnung und den Belegungsplan 
findet man auf der Webseite des Vereins 
unter www.kerkowersc.de 

ÜBEr DEN KErKOwEr SC
Der Kerkower SC e. V. wurde 1997 ge-
gründet. Das Hauptaugenmerk des 
familienfreundlichen Vereins liegt auf 
der Nachwuchsarbeit im Breitensport-
bereich. Der Kerkower SC engagiert sich 
zusätzlich bei Gemeindefesten und ver-
anstaltet selbst jährliche Höhepunkte. 
Dabei sind sie stets auf ehrenamtliches 
Engagement und die Unterstützung 
durch Sponsoren und Förderer angewie-
sen. 

ImprESSum angErmündEr nachrIchtEn

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin, 

Telefon:(030) 28 09 93 45

Verantwortlich für den inhalt des amtlichen Teils: 
Stadt Angermünde, 

Der Bürgermeister, Markt 24, 16278 Angermünde, 
Telefon: (0 33 31) 26 00-0

Vertrieb: Märkischer Sonntag

Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 24. märz 2024.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 11. märz 2024.
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Kerker, Ketzer, Kriminalfälle
Besondere Stadtführung ergründet die dunkle Seite der Stadt

Mit „Die dunkle Seite von Angermün-
de“ – Kerkern, Ketzern und Kriminal-

fällen auf der Spur lädt Angermünde 
seine Bewohner und Gäste wieder zu 
einer schaurigen Tour in die Abgründe 
der älteren und jüngeren Geschichte ein.

Ungewohnte Perspektiven, spannende 
Geschichten an Originalschauplätzen 
und viele Legenden um Kriminalfälle 
aus sechs Jahrhunderten.

Eine besondere Stadtführung zeigt 
„Die dunkle Seite von Angermünde“. Die 
rund einstündige Tour führt vom Frie-
denspark und von der Straße des Frie-
dens entlang der Stadtmauer zur Jäger-
straße und über den Marktplatz zum 
„Haus Uckermark“. Was wie eine „ganz 
normale“ Runde durch den historischen 
Stadtkern klingt, ist eine Tour auf den 
Spuren von Kriminalfällen, Kerkern, 
Prangern, Hinrichtungen und Mord.  

Der Bogen des schaurigen Geschehens 
reicht von der Verbrennung von 14 als 
Ketzer verurteilten Waldensern im Jahr 
1336 über die Hinrichtung einer Minder-
jährigen 1733 bis zu einem Auftrags-
mord an einem Berliner Kaufmann im 
Jahr 1948 und dem ungeklärten Tod 
eines Angermünders im Verhörkeller der 
Staatssicherheit 1953. 

Die Führung macht Station am  
„Scharfrichterhaus“ in der Jägerstraße, 
lässt die Teilnehmer an der Geschichte 
der Angermünder Scharfrichterin (!) 
Abigail Tugenreich Hahn teilhaben und 

verrät, in welcher Zelle des Stadtgefäng-
nisses am Kreisgericht einst der „Haupt-
mann von Köpenick“ landete. 

Am Endpunkt der Tour, dem „Haus 
Uckermark“, erwarten die Tourteilneh-
mer nicht nur der Originalschauplatz des 
Mordes am Berliner Kaufmann Lemke, 
sondern auch die umfangreichen Ange-
bote der Tourist-Information, des Anger-
münder Museums – und zum Aufwär-
men ein regionales Heißgetränk. Die 
Touren richten sich an Menschen ab 12 
Jahren und finden mit max. 15 Teilneh-
mern statt.

Termine sind der 9. März sowie nach 
der Sommerpause der 12. Oktober,  
9. November und 14. Dezember. Start ist 
jeweils um 13 Uhr am Friedenspark, die 
Kosten betragen inklusive der Getränke 
10 Euro. Eine Anmeldung ist nötig.

Infos und Buchung: 
Tourismusverein Angermünde e. V.
Hoher Steinweg 17/18
16278 Angermünde
 03331/ 29 76 60
info@angermuende-tourismus.de
www.angermuende-tourismus.de
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Filme, Filme, ... bis Mai
Kino im Haus Uckermark präsentiert wieder ein vielfältiges Filmprogramm

Nach einem erfolgreichen ersten 
Kinojahr freut sich die Stadt Anger-

münde, das Kino im Haus Uckermark 
mit einem abwechslungsreichen Film-
programm für die Monate Februar bis 
Mai 2024 vorstellen zu dürfen. Das Kino 
im Haus Uckermark öffnet seine Türen 
für Kinoliebhaber jeden Alters und bietet 
ein breites Spektrum an Filmen für 
Erwachsene und Kinder. Der Veranstal-
tungssaal mit Platz für 40 Kinogäste 
verspricht ein persönliches und gemütli-
ches Filmerlebnis, daher lohnt es sich, 
Karten im Vorverkauf zu erwerben. Das 
kommende Filmprogramm im Überblick:

KINO FÜr ErwACHSENE
 23.02. | 19 Uhr | „Black Friday for 
Future“ (2023) – FSK: Ab 12 Jahre
 08.03. | Kino zum Frauentag – Film 
wird durch Abstimmung ausgewählt
 22.03. | 19 Uhr | „Holy Shit“ (2023) – 
Gemeinsame Veranstaltung mit der 
Präsenzstelle Schwedt und anschließen-
dem Filmgespräch
 05.04. | 19 Uhr | „Snatch – Schweine 
und Diamanten“ (2001) – FSK: Ab 16 J.
 19.04. | 19 Uhr | „Triangle of Sadness“ 
(2022) – FSK: Ab 12 J.

 17.05. | 19 Uhr | „Freibad“ (2022) –  
FSK: Ab 12 J.

KINDErKINO
 24.02. | 15 Uhr | „Peterchens Mond-
fahrt“ (2021) – FSK: 0 J.
 09.03. | 15 Uhr | „Geschichten vom 
Franz“ (2022) –  
FSK: 0 J. / Empfehlung ab 7 J.
 24.03. | 15 Uhr | „Mina und die Traum-
zauberer“ (2020) – FSK: 0 J. / Empfehlung 
ab 6 J.
 30.03. | 15 Uhr | „Peter Hase 2 –  
Ein Hase macht sich vom Acker“ (2021) 
– FSK: 0 J. / Empfehlung ab 6 J.
 06.04. | 15 Uhr | „Die Melodie des 
Meeres“ (2014) –  
FSK: 0 J. / Empfehlung ab 6 J.
 20.04. | 15 Uhr | „Shaun das Schaf –  
Der Film: Ufo-Alarm“ (2019) – FSK: 0 J.
 04.05. | 15 Uhr | „Ernest und Celestine 
– Die Reise ins Land der Musik“ (2022) – 
FSK: 0 J. / Empfehlung ab 7 J.
 18.05. | 15 Uhr | „Belle & Sebastian – 
Ein Sommer voller Abenteuer“ (2022) – 
FSK: 0 J. / Empfehlung ab 7 J.

Die Stadt Angermünde lädt alle Filmbe-
geisterten herzlich ein, die besondere 

Atmosphäre des Kinos im Haus Ucker-
mark zu erleben und sich auf unterhalt-
same Stunden voller Filmgenuss zu 
freuen. Das historische Gebäude, das 
über 300 Jahre alt ist und eine vielseitige 
Geschichte als Gasthaus, Hotel und Kino 
erlebte, erstrahlt seit der Wiedereröff-
nung im Oktober 2020 wieder in neuem 
Glanz. Neben dem Museum Angermün-
de und der Touristinformation Anger-
münde ist das Haus Uckermark ein 
zentraler Ort in der historischen Altstadt 
von Angermünde.

Info
Weitere Informationen und Updates finden 
Sie auf der Website der Stadt Angermünde 
unter www.angermuende.de/kino.

Eintrittspreise:
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre sowie 
Auszubildende und Studenten: 3,00 Euro, 
Erwachsene: 5,00 Euro

Kartenvorverkauf:
Touristinformation Angermünde
Haus Uckermark
Hoher Steinweg 17/18. 16278 Angermünde
 03331 297660

Kleine und große Künstler  
aller Art gesucht
Offene Bühne zum Stadtfest Angermünde

Die Stadt Angermünde lädt 
Interessierte aller Alters-

gruppen dazu ein, ihr Talent 
beim bevorstehenden Stadt-
fest im historischen Stadtkern 
zu präsentieren. Das Fest, das 
am 14. und 15. Juni stattfin-
det, verspricht Musik, Unter-
haltung und regionale Ausstel-
ler für Besucher jeden Alters. 
Wie im letzten Jahr, wird auch 
der Bürgergarten am Haus 
Uckermark zum Stadtfestbe-
spielungsort. Von 13 bis 17 Uhr 
am Samstag wird dort eine of-
fene Bühne angeboten, auf der 
Künstlerinnen und Künstler die 
Möglichkeit haben, sich zu prä-
sentieren.
Gesucht werden Teilnehmer 
aus den Bereichen Musik, Sin-
ger-Songwriter, Dichtung, Zau-
berei, Jonglage, Artistik und 
mehr. Jeder Auftritt ist für ca. 

10 bis 20 Minuten vorgesehen. 
Newcomer sowie Profis, die 
Ausschnitte aus ihren Arbeiten 
zeigen möchten, sind gleicher-
maßen willkommen.
Interessierte Künstler können  
sich bis zum 30. april per E-Mail 
unter presse@angermuende. 
de bewerben. Weitere Infor-
mationen sind unter www.
angermuende.de/stadtfest zu 
finden.

rückfragen bei:
Christin Neujahr
E-Mail: 
ch.neujahr@angermuende.de
 03331 260067
Wir freuen uns auf eine viel-
fältige und spannende Darbie-
tung und laden alle Künstlerin-
nen und Künstler herzlich ein, 
Teil des Stadtfestes Angermün-
de zu werden!
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Uckeroper 2024
Lassen Sie sich überraschen

Nach einem erfolgreichem Jahr 2023 
für die Uckeroper, danken wir 

nochmals herzlich allen, die unsere 
Arbeit in Angermünde so tatkräftig 
unterstützt haben. 

Die Vorbereitung der diesjährigen 
Sommeroper ist in vollem Gang. In 
diesem Jahr präsentieren wir unseren 
Zuschauern zum Auftakt unserer neuen 
Reihe Uckeroper fokusiert „Carmen“ 
nach Georges Bizet und der Novelle von 
Prosper Merimée. Alle zwei Jahre wird 
die Uckeroper bekannte Stücke, also 
„Große Oper“ in einem kleinen exquisi-
ten Format an verschiedenen Spielorten 
zeigen, die weder für ein großes Orches-
ter noch für eine große Bühne geeignet 

sind. Im Juli und September dieses 
Jahres werden Aufführungen quer durch 
den Landkreis zu sehen sein. Von Prenz-
lau und Angermünde geht es nach Gartz 
mit einem Abstecher nach Szczecin, und 
im September wird die Carmen noch in 
Templin und Schwedt gastieren. Die 
Handlung konzentriert sich in der 
Inszenierung der Uckeroper auf die 
zentralen Personen, vergleichbar mit 
einem Kammerspiel. Die musikalische 
Fassung wird für kleine Besetzung 
arrangiert. Wir haben wieder hervorra-
gende Sänger*innen für die diesjährige 
Sommeroper gefunden.

Seien Sie gespannt auf dieses besonde-
re Theatererlebnis.

Ein kleiner Ausblick: 
Für das nächste Jahr planen wir dann 
wieder eine größere Produktion in 
Angermünde. Mit der wiederentdeckten 
Oper „Elsi, die seltsame Magd“ des fast 
vergessenen Komponisten Arnold 
Mendelssohn (1855 - 1933) nach der 
literarischen Vorlage von Jeremias 
Gotthelf folgt die Uckeroper ihrer 
inhaltlichen Linie gesellschaftlich 
relevante Themen der Zeit aufzugreifen. 
Zudem wollen wir die Rehabilitierung 
und öffentliche Wahrnehmung von 
Arnold Mendelssohn als Opernkompo-
nisten befördern. Es bleibt spannend.

Manfred  
Maurenbrecher 
Im Museum Angermünde

Ein gelungener und gut besuchter 
Abend zum Start in das Veranstal-

tungsjahr 2024 der Uckermärkischen 
Literaturgesellschaft e. V. 

Nachdenklich… und sehr schön! Die 
Uckermärkische Literaturgesellschaft 
hatte ihn, den Wahl-Lunower und 
Großstadtpoeten zu einem Abend mit 
seinen aktuellen Liedern und ergreifen-
den Texten eingeladen. Nach dem Lied 
„Ich hab ´nen Stein im Schuh“ schiebt 
der alte Mann das schrottige Fahrrad, 
doch die Hoffnung bleibt als Licht am 
Horizont. Und Menschen machen Fehler, 
weil sie Menschen sind. Mit Wortwitz 
besingt Manfred Maurenbrecher alltägli-
che Situationen und bringt Leichtigkeit 
in tragische Facetten, unterlegt mit 
Texten aus seinem Buch „Der Rest ist 
Mut“. Mit zwei Zugaben bedankte sich 
Maurenbrecher für den kräftigen Ap-
plaus aus dem Publikum.

Veranstaltungen 2024: 
www.uckermaerkische-
literaturgesellschaft.de

Ulrike Fritz, Uckermärkische 
Literaturgesellschaft e. V.
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wünsche sind gewünscht!
Unter dem Titel „Wunschkonzert“ 
veranstalten Sängerin Birgitta 

Rydholm und Raymond Hughes am 
Klavier drei ganz besondere Konzerte, 
denn hier bestimmt das Publikum, 
das Programm. Die Konzerte finden 
an den drei letzten Samstagen im Mai 
in der Heilig-Geist-Kapelle statt. 

Lieder können ab sofort gewünscht 
werden! Haben Sie ein Lieblingslied, 
aus dem klassischen Opern-, Lieder- 
oder Musicalrepertoire, das Sie gerne 
„live“ hören wollen? Schicken Sie eine 
Mail an rydholms.ruta@gmx.net, 
gerne bis 31.03.2024, und verraten Sie 
Ihr Wunschlied.



Angermünder nAchrichten | Ausgabe 2 | 23. Februar 2024 | 13 |

Anzeigen

Erfolgreicher Arbeitseinsatz am Stolper Turm
Gemeinschaftliches Engagement zur Landschaftspflege 

Am vergangenen Samstag, dem 
10. Februar 2024, fand in Stolpe am 

Stolper Turm ein Arbeitseinsatz statt. 
Unter der Federführung des Ortsbeirates 
Stolpe kamen Mitglieder des Vereins 
Kulturkapelle Stolpe e. V., Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr, der Ortsbeirat 
selbst, engagierte Bürger, der Bürger-
meister Frederik Bewer sowie zwei 
Angestellte des Grünflächenamtes 
zusammen, um die Umgebung des 
Stolper Turms zu pflegen und zu ver-
schönern.

Der Arbeitseinsatz konzentrierte sich 
darauf, den Wildwuchs von Robinien zu 
kontrollieren sowie Austriebe von 
Schlehe, Wildrose und Holunder zurück-
zuschneiden. Trotz widriger Wetterbe-
dingungen, die den Einsatz begleiteten, 
wurde das gesteckte Ziel erfolgreich 
erreicht. Das Grünflächenamt war vor 
Ort, um das anfallende Material direkt 
zu schreddern, was eine effiziente 
Entsorgung gewährleistete.

Bürgermeister Bewer sorgte für das 

leibliche Wohl der Teilnehmer mit 
Bratwurst und Getränke, wobei die 
Wurst freundlicherweise von der UM 
Fleisch und Wild GmbH gesponsert 
wurde. „Das Engagement und die Zu-
sammenarbeit, die bei diesem Arbeits-
einsatz zu spüren waren, sind ein 
hervorragendes Beispiel dafür, wie 
Bürger, Vereine und Behörden gemein-
sam etwas Positives für unsere Gemein-

de und die Umwelt bewirken können“, 
betonte Bewer.

Solche Aktionen stärken nicht nur das 
Gemeinschaftsgefühl, sondern tragen 
auch maßgeblich zur Pflege und Erhal-
tung unserer Kulturlandschaft bei. Die 
Veranstalter bedanken sich herzlich bei 
allen Teilnehmern für ihren Einsatz und 
hoffen, auch im nächsten Jahr auf 
Unterstützung aus dem Ort.
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2. & 4. SamStag im monat

11 Uhr | „Ein Urwald ent-
steht“ Führung im Buchen-
wald grumsin
Von einem Spezialisten ge-
führt schärfen sich die Sinne 
für die Erhabenheit des in der 
Entstehung befindlichen Ur-
waldes mit seinen mächtigen 
Rotbuchen und geheimnisvol-
len Mooren. Trittsicherheit 
und festes Schuhwerk ist ein 
Muss! Anmeldung nötig!
VA-Ort: WelterbeBus-Halte-
stelle, Hemme Milch, Heide-
weg 4, 16278 Angermünde OT 
Schmargendorf
 Tourismusverein Angermünde 
e. V., Tel: 03331/297660, www.
angermuende-tourismus.de

täglich | 10–18 Uhr

Ausstellung: Viele – 
Christian Falsnaes
Die Beziehung zwischen Kunst 
und Publikum spielt eine zen- 
trale Rolle im Werk von Chris-
tian Falsnaes. Der Künstler, der 
1980 in Kopenhagen geboren 
ist, arbeitet mit dem gemein-
schaftlichen menschlichen 
Körper als Hauptmaterial, in-
dem er Situationen kreiert, die 
den Betrachter als aktiven Be-
standteil seiner Kunst einbe-
ziehen.
spacedout.gut-kerkow.de
 Spaced Out, Gut Kerkow

1., 3. Und 5. Sonntag/monat 
11 Uhr | Lebendiges welterbe 
– Erlebnisführung im 
Buchenwald grumsin
Mal durch tiefe Schluchten, 
mal auf einem Grat, führt der 
Weg entlang der Kernzonen-
grenze des Weltnaturerbe-Teil-
gebietes. Je tiefer wir in den 
Wald wandern, desto ausge-
prägter wird die eiszeitliche 
Relieflandschaft und desto 
mehr entfaltet sich die Magie 
der mächtigen, alten Buchen. 

Wie klein ist doch der Mensch! 
Anmeldung nötig!
 Infopunkt Buchenwald Grum-
sin, Altkünkendorfer Str. 22, 
16278 Angermünde
Infos: Tourismusverein Anger-
münde e. V., Tel: 03331/297660, 
www.angermuende-tourismus.
de

Jeden montag

15–17.30 Uhr | Spicken er-
laubt! – Naturerlebnisse der 
besonderen Art entdecken
Ag für Kinder ab 10 Jahre
In der kostenlosen Nachmit-
tags-AG „Spicken erlaubt!“ des 
Angermünder Bildungswer-
kes e. V. sollen Kinder und Ju-
gendliche ab 10 Jahren die Na-
tur mit Ferngläsern, Lupen 
und Mikroskopen genau beob-
achten – also spicken. Was uns 
fasziniert, das modellieren wir 
nach – durch bauen, malen, 
zeichnen und was immer uns 
einfällt. Durch kreative Na-
tur-Modelle können faszinie-
rende Phänomene viel besser 
verstanden werden.
Weitere Infos unter www.frei-
raum.one Für Anmeldungen, 
Fragen und die Info, wo sich die 
AG draußen trifft steht Nena 
Weiler, weiler@abw-ang.de | 
Tel. 03331 296 978 418, jeder-
zeit zur Verfügung. Weitere In-
fos unter www.freiraum.one
 Haus mit Zukunft, 
Schwedter Str. 14

Jeden mittwoch

9–11 und 14–15 Uhr | Senio-
renbüro Angermünde
Im Seniorenbüro erhalten Sie 
Informationen und Beratung 
sowie Angebote für ein rund-
um gutes Leben im Alter. Wir 
informieren über Hilfen für 
den Alltag und bieten Unter-
stützung in der Freizeitgestal-
tung.
 AHA-Projekthaus, Schwedter 
Straße 22, Tel. 0151 51052582

biS 30.04.
samstags | 14:00 Uhr | Stadt-
führung durch den histori-
schen Stadtkern Angermün-
de
Gehen Sie mit uns auf Entde-
ckungsreise und lernen die 
charmante denkmalgeschütz-
te Altstadt von Angermünde 
kennen. Mit ihrem großarti-
gen Kulturerbe wie die Fran-
ziskaner-Klosterkirche, Nord-
deutschlands bedeutendes 
Bauwerk der Bettelorden- 
Gotik. Oder die St. Marienkir-
che, eine der größten Feld-
stein-Stadtkirchen Branden-
burgs, mit ihrer berühmten 
Joachim-Wagner-Orgel.
 Tourismusverein Angermün-
de e. V. – Haus Uckermark, 
Hoher Steinweg 17/18, 16278 
Angermünde, Tel: 
03331/297660, www.anger-
muende-tourismus.de

ab 16.02.
täglich | Kleine Kabinettaus-
stellung „Alte Häuser, neue 
Häuser – wie wir leben“ 
Passend zur derzeit in unse-
rem Museum laufenden Son-
derausstellung „Schön hier“ 
über Bauen im ländlichen 
Raum, die noch bis zum 17.03. 
zu besichtigen ist, zeigt unsere 
Kabinettausstellung eine klei-
ne Auswahl von Bildern aus 
dem Archiv des Internationa-
len Zeichenwettbewerbs 
FLOW. Wie sehen junge Künst-
ler aus verschiedenen europäi-
schen Staaten ihre Wohn- und 
Lebensräume, in denen sie ih-
re Zeit verbringen? Die Kinder 
und Jugendlichen begeben 
sich mit ihren Bildern auf die 
Suche nach Geschichten auf 
dem Land oder in der Stadt in 
anderen Ländern und Kultu-
ren. Dabei verwenden sie ganz 
unterschiedliche künstleri-
sche Ausdrucksmittel.

Im letzten Wettbewerbsjahr 
gingen 1600 Bilder aus 23 Län-
dern ein. Die besten künstleri-
schen Arbeiten werden jähr-
lich prämiert und in einer 
großen Ausstellung in 
Schwedt/Oder gezeigt. Wir 
präsentieren im Museum An-
germünde eine kleine Aus-
wahl. Beide Sonderausstellun-
gen sind während der 
Öffnungszeiten unseres Muse-
ums zu besichtigen.
 Museum Angermünde

biS 29.02. im rathaUS 
biS 17.03. im mUSeUm

Ausstellung: Schön hier. 
Architektur auf dem Land
Ländliche Räume als Lebens-
mittelpunkt gewinnen zuneh-
mend an Aufmerksamkeit. Sie 
sind Orte zum Wohnen, Leben 
und Arbeiten. Sie benötigen 
eine zeitgemäße technische, 
soziale und bauliche Infra-
struktur. 70 herausragende 
Bauten – von Wohnhäusern 
und Scheunenumbauten über 
Gasthäuser, Werkstätten, 
Weingüter, Sportstätten bis 
hin zu öffentlichen Bauten – 
zeigen, welche vielfältigen 
Beiträge Architektur zu einem 
guten Leben im ländlichen 
Raum leisten kann. Weitere 
Informationen auf 
angermuende.de/schoenhier. 

Öffnungszeiten
Rathaus: Montag bis Donners-
tag 8–16 Uhr, Freitag 8–12 Uhr
Haus Uckermark: Montag bis 
Freitag 10–16 Uhr, Samstag 
und Sonntag sowie feiertags 
13–16 Uhr

23.02. Freitag

19 Uhr | U18 Disco
Am 23.02. gibt es die nächste 
U18Disco in der Braue. Der ak-
tuelle 10er-Jahrgang der EWOS 
organisiert die Party gemein-
sam mit dem Braue-Team. Dis-
co für alle von 14 bis 17. Wer 
noch keine 14 Jahre ist, kann 
bis max. 22 Uhr dabei sein. DJ 
Kevin legt für euch auf. Karten 
im Vorverkauf 5 Euro | Abend-
kasse: 8 Euro | Imbiss 19–21 
Uhr. Das Mitbringen von Ge-
tränken ist nicht gestattet!
 Jugendkulturzentrum 
„Alte Brauerei“

Veranstaltungen in angermünde und Umgebung

KAlender

Stuti Chauhan, 8 Jahre, Polen, 
FLOW – Internationaler Zeichen-
wettbewerb Schwedt/Oder 2021
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24.02. SamStag 

15–16 Uhr | Multivision-
vortrag: Aurora Borealis – 
Das Licht des Nordens
Alle elf Jahre erreicht die Son-
ne den Höhepunkt ihrer Akti-
vität und in diesem Jahr ist es 
so weit. Damit steigen die 
Chancen, auch in Deutschland 
Polarlichter zu sehen. Guido 
Sobbe stimmt uns mit seinem 
Multivision-Vortrag „Aurora 
Borealis – das Licht des Nor-
dens“ mit beeindruckenden 
Bildern und Videos auf dieses 
Phänomen ein. Polarlichter 
gehören zu den wohl faszinie-
rendsten Naturphänomenen.  
Anmeldung unter Tel. 03331/ 
26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

24.02. SamStag

15 Uhr | 2. wilmersdorfer 
gespräche: Landwirtschaft 
in der DDr
Das Jubiläumsjahr 2025 moti-
viert Wilmersdorf und seine 
Bewohner, sich mit der Ge-
schichte des Dorfes auf eine 
besondere Art zu beschäfti-
gen. Der Förderverein Scheu-
nenkirche hat dazu die Wilm-
ersdorfer Gespräche ins Leben 
gerufen, bei denen Zeitzeugen 
zu bestimmten Themen ihr 
Wissen an die Zuhörenden 
weitergeben. Die Informatio-
nen sollen auch in die Dorf-
chronik einfließen, die der 
Dorfverein Wilmersdorf er-
stellen wird.
 Scheunenkirche Wilmersdorf

25.02. Sonntag

16 Uhr | Bedrängte und 
Verfolgte
Mit Prädikant Stephan Krä-
mer und Kantorin Maria 
In der Passionszeit gedenken 
wir der verfolgten und leiden-
den Glaubensgeschwister der 
Welt. Menschen, die aufgrund 
ihres Glaubens verfolgt wer-
den, gibt es auch heute noch. 
Dieser musikalische Gottes-
dienst soll ganz nach dem Kir-
chensonntag: Reminiszere (Er-
innern) an jene gedenken. 
Hören Sie dazu Werke von 
Komponisten wie Felix Men-

delssohn-Bartholdy, Hanns 
Eisler und Paul Dessau.
 St. Marienkirche Anger- 
münde, Kirchplatz 2, Infos: St. 
Marienkirche, Maria Schella, 
Tel: 0163/5344715, www.
gkg-angermuender-land.de

29.02. – 02.03.
Samstag | 14–16 Uhr
Thementage: wildkatze
Die scheue Europäische Wild-
katze (Felis silvestris) ist nach 
etwa 200 Jahren nach Bran-
denburg zurückgekehrt. Auf 
unserem Gelände finden wir 
zwar keine Wildkatze, lernen 
aber mehr über ihre Lebens-
räume, die Gefahren für das 
Tier sowie das Monitoring. 
Anmeldung unter Tel. 03331/ 
26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

02.03. SamStag

14–17 Uhr | Tag der Archive 
2024: Objekte und Akten zum 
Thema „Essen und Trinken“
Alle zwei Jahre findet bundes-
weit der TAG DER ARCHIVE 
statt. In diesem Jahr ist „Essen 
und Trinken“ das Thema. Das 
Archiv der Stadt und das Mu-
seum Angermünde zeigen aus 
diesem Anlass Akten, Objekte 
und Geschichten rund um das 
diese spannende Frage. Über 
das Essen und Trinken in ver-
gangenen Zeiten gibt es im-
mer zur vollen Stunde (15 und 
16 Uhr) einen kurzen Vortrag 
vom Museumsleiter.
 Museum Angermünde/
Haus Uckermark

03.03. Sonntag

10–16 Uhr | Familientag: 
wildkatze
Die Wildkatze kehrt zurück. 
Lernen Sie mehr über ihre Le-
bensräume, die Gefahren für 
das Tier sowie das Monitoring. 
Von 10–12 Uhr schauen wir 
uns bei einer Führung an wie 
das Monitoring von Wildkat-
zen funktioniert. Dabei kom-
men wir spielerisch der Wild-
katze auf die Spur. Von 13–16 
Uhr ist unserer Labor geöffnet. 
Dort untersuchen wir ver-
schiedene Tierhaare, stellen 

selbst Trittsiegel, Abdrücke aus 
Ton her, basteln Wildkatzen 
und malen Lebensräume. An-
meldung unter Tel. 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

05.03. dienStag

18–19 Uhr | Digitale 
Veranstaltung Artenporträt: 
Die Skudde
Die Skudde zählt zu den ältes-
ten und robustesten Schafs-
rassen Europas und hilft uns 
auf unserem Außengelände 
bei der Landschaftspflege. Was 
sie außerdem auszeichnet, er-
fahren wir bei einem Vortrag 
über bedrohte Haustierrassen.
Anmeldung unter Tel. 03331/ 
26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

08.03. Freitag

16–18 Uhr | Tauschbörse
Einfach mitbringen, was übrig 
ist und mitnehmen, was ge-
fällt und das ganz und gar oh-
ne Geld. Dazu Kaffee und Ku-
chen/Plätzchen, Gespräche 
und Musik (gegen Spende). 
Eintritt frei, Infos: Frau-
enstammtisch und Franzö-
sisch-Reformierte Kirchenge-
meinde Angermünde, Ulrike 
Königsfeld und Cornelia Mül-
ler, Tel: 0160/8509935, pfarre-
rinmueller@freenet.de, Weite-
re Termine: 12.04., 10.05., 
14.06., 12.07., 09.08., 13.09., 
11.10., 08.11., 13.12.
 Heilig-Geist-Kapelle, 
Berliner Straße 1

18 Uhr | Neurodiverser 
Stammtisch
Kennst Du das, wenn Du in ei-
nem Raum voller Menschen 
bist und Dich fragst, warum 
jeder „normal“ ist außer Du? 
Du bist nicht allein. Der Neu-
rodiverse Stammtisch in An-
germünde ist ein Ort, an dem 
Menschen, deren Gehirn ein 
wenig anders funktioniert, ge-
feiert werden. Wir sprechen 
über Themen wie ADHS, Au-
tismus, Depression, Hypersen-
sibilität, Dyslexie und alles da-
zwischen – und das alles mit 

Humor und bedingungslosem 
Verständnis. Wenn du also je-
mals gedacht hast, dass es da 
draußen noch mehr Men-
schen wie dich gibt – hier 
wirst du sie finden. Der Neuro-
diverse Stammtisch bietet 
Raum für Menschen mit neu-
rodiversen Eigenschaften, ihre 
Angehörigen und Allies. Unser 
Anliegen ist, Informationen 
bereitzustellen, Austausch zu 
fördern und Unterstützung zu 
ermöglichen. Wir setzen uns 
aktiv für Aufklärung, Selbst-
hilfe und die Reduzierung der 
Stigmatisierung von Men-
schen mit neurodiversen 
Merkmalen ein. Zusammen 
gestalten wir eine vielfältige 
und inklusive Gemeinschaft-
Der Stammtisch findet jeden 
1. Freitag im Monat statt, ist 
kostenlos und alle sind will-
kommen
 Haus mit Zukunft, 
Schwedter Straße 14

09.03. SamStag

9 Uhr | Völkerballturnier & 
Kinderfasching
Völkerballturnier: Ein span-
nender und lustiger Sport, den 
doch JEDER in der Schule ge-
liebt hat. Die weichen Schaum-
bälle fliegen durch die Halle 
und bieten actionreiche Sze-
nen für Zuschauer und Spie-
ler! Hier finden wir den Cham-
pion in drei verschiedenen 
Kategorien. Wer Lust hat sich 
anzumelden mit seinem 
Team, kann das hier tun unter:
hcscum@web.de oder 
Tel. 01724179735

Kinderfasching: Ein Nach-
mittag voller Spiel, Tanz und 
Spaß mit dem beliebten 
„Clown Kaily“ wird die Augen 
der Kinder funkeln lassen. Ei-
ne herzlich dekorierte Bühne 
mit tollem Licht rundet das 
Ganze ab. Kostüme sind gern 
gesehen! Eintritt frei. 

Ablauf: 
08:30 Uhr: Treff und Anmel-
dung Sportmannschaften
09:00 Uhr: Beginn Turniere Völ-
kerball, Eröffnung Herr Bewer, 
Cheerleader Gerswalder SV
09:00 – 16:00 Uhr Kinderpro-
gramm (Hüpfburg, Tanzgrup-
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pe X-Tina, Kinderanimation 
mit DJ Frankie)
16:00 Uhr: Siegerehrungen 
Völkerball
16:00 – 19:00 Uhr: Angermün-
der Kinderfasching mit Clown 
Kaily
 Mehrzweckhalle Angermünde

19–22 Uhr | Poetry Slam
Nach langer Pause wieder in 
der Alten Brauerei Angermün-
de: Poetry Slam. Dieses Mal in 
Kooperation mit dem OSZ II 
Barnim.
Lasst Euch mitnehmen auf ei-
ne literarische Reise. Humor-
voll, dramatisch, spannend, 
kritisch. Wir lassen uns über-
raschen, mit welchen Ge-
schichten uns die Autor:innen 
verzaubern. Du willst mitma-
chen? Melde dich unter: poe-
tryslam.ANG@gmx.de.
 Jugendkulturzentrum 
„Alte Brauerei“

15.03. Freitag

17.30 Uhr | Vortrag: 900 km 
unterwegs quer durch den 
Norden Spaniens, von den 
Pyrenäen bis zum Ende der 
welt

Ramona Gadenne, eine junge 
Frau aus Angermünde, ist zu 
Fuß knapp 900 km quer durch 
den Norden Spaniens, von den 
Pyrenäen bis zum „Ende der 
Welt“ gewandert. Sieben Wo-
chen war sie auf den Jakobs-
wegen Camino Francés und 
dem Camino Finisterre unter-
wegs. Im Haus Uckermark be-
richtet sie am 15.03.2024 um 
17.30 Uhr über ihr Erlebtes 
und gibt dabei wertvolle Tipps 
für alle, die an einer Wande-
rung auf dem Jakobsweg inte-
ressiert sind. Der Eintritt ist 

kostenfrei, um eine Spende 
wird gebeten. Für die Veran-
staltung wird aufgrund be-
grenzter Platzkapazität um 
Anmeldung gebeten.
www.angermuende-
tourismus.de
 Haus Uckermark, 
Hoher Steinweg 17/18

16.03. SamStag

rock den Frühling
Lasst uns gemeinsam mit DIE 
TIERE und TAKTLOS & GARA-
GEBAND in den Frühling ro-
cken! Taktlos, die GarageBand 
Taktlos ist eine relativ neue 
Band, die hauptsächlich coole 
Hits aus guten alten Zeiten co-
vert. Die Taktlosen sind eine 
unkomplizierte Garagenband 
mit vier Mitgliedern von 17 
bis 47. Die Tiere Wir verhalten 
uns wie DIE TIERE im Roman 
„Die Farm der Tiere“ von Geor-
ge Orwell. Wir tragen edle Tü-
cher und benehmen uns nicht 
anders als der Elefant im Por-
zellanladen. Wir sind bereit 
für laute Töne und coole Texte!
 Jugendkulturzentrum 
„Alte Brauerei“

19.03. dienStag

18–19 Uhr | Digitale Veran-
staltung die Naturschutzma-
cher*innen: Frühblüher in 
unserer Landschaft
Im März strecken die ersten 
Pflanzen ihre Köpfe aus dem 
Boden und stimmen uns lang-
sam auf den Frühling ein. Was 
geschieht gerade jetzt in unse-
rer Landschaft? Welche Pflan-
zen sind zu entdecken und 
was zeichnet sie aus? Ein bun-
ter Vortrag mit vielen bemer-
kenswerten Pflanzenfotos er-
wartet Sie. Anmeldung unter 
Tel. 03331/26040 oder 
anmeldung.blumberger-
muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

22.03. Freitag

16 Uhr | Lesung der ubs: „Ver-
rückte gartengeschichten“
Kurzweilig und humorvoll le-
sen die Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt passend zum 
Start der Gartensaison „Ver-
rückte Gartengeschichten“. 

Los geht’s um 16:00 Uhr in der 
Braue in Angermünde, der Ein-
tritt ist frei. Organisiert wird 
die Lesung vom Projekt „Zu-
kunftsmacher* – Gemeinsam 
für die Region“ des Anger-
münder Bildungswerk e. V.
 Jugendkulturzentrum 
„Alte Brauerei“

19 Uhr | U18 Disco
Am 22.03. gibt es die nächste 
U18Disco in der Braue. Der ak-
tuelle 10er-Jahrgang der 
EWOS organisiert die Party ge-
meinsam mit dem Braue-
Team. Disco für alle von 14 bis 
17. Wer noch keine 14 Jahre ist, 
kann bis max. 22 Uhr dabei 
sein. DJ Kevin legt für euch auf. 
Karten im Vorverkauf 5 Euro | 
Abendkasse: 8 Euro | Imbiss  
19 –21 Uhr. Das Mitbringen 
von Getränken ist nicht ge-
stattet!
 Jugendkulturzentrum 
„Alte Brauerei“

23.03. SamStag

9–12 Uhr | Frühjahrsputz im 
Tierpark
Der Verein der Freunde und 
Förderer des Tierparks Anger-
münde e. V. und der Ortsverein 
der SPD rufen zu einem Ar-
beitseinsatz auf dem Gelände 
des Tierparks auf. Auf dem 
Programm stehen Pflanzar-
beiten zur Verschönerung des 
Parks, Laub- und Holzberäu-
mung, Malerarbeiten u. a. Die 
Veranstalter würden sich über 
die Unterstützung von Bür-
gern bei diesen Arbeiten sehr 
freuen. Den freiwilligen Hel-
fern steht an diesem Vormit-
tag die Versorgung durch den 
Tierpark-Kiosk zur Verfügung. 
Die Kosten übernehmen die 
Veranstalter. Nach Möglich-
keit sollten Gartengeräte mit-
gebracht werden.
 Tierpark Angermünde

31.03. Sonntag

13–17 Uhr | MOZ-Osterfete
Auch in diesem Jahr findet 
wieder die traditionelle 
MOZ-Osterfete im Angermün-
der Tierpark statt. Los geht es 
um 13 Uhr mit Clown Kaily. 
Bis 17 Uhr wird dann auf der 
Bühne ein buntes Programm 
geboten:

13.00 Uhr | Begrüßung mit 
Clown Kaily
13.15 Uhr | Kinder der KITA 
Crussow mit lustigen Bewe-
gungsübungen zum Mitma-
chen
13.30 Uhr | Mario Gollin und 
Leni, Musikduo und Clown 
Kaily mit lustigen Späßen
14.00 Uhr | Kindertanzgruppe 
der UMKS Angermünde
14.30 Uhr | Kakadu- Show „Die 
Lips mit den lustigen Kakadus“
15.15 Uhr | Mario Gollin und 
Leni, Musikduo und Clown 
Kaily mit lustigen Späßen
15.30 Uhr | Tiertaufe
16.00 Uhr | Auswertung der 
Spiele des ABW mit Preisever-
leihung
16.30 Uhr | Spaß mit Clown 
Kaily
Auf dem Tierparkgelände gibt 
es an diesem Tag aber noch 
viel mehr zu entdecken, wie 
Ponyreiten, Kinderschminken, 
Hüpfburgen, Osterspiele und 
viele andere Angebote sowie 
kulinarische Köstlichkeiten 
für alle Generationen.
 Tierpark Angermünde

Weitere Veranstaltungs-
hinweise finden Sie auf 

www.angermuende.de/
tipps-veranstaltungen 

Angebote und Veranstal-
tungen im Haus mit 

Zukunft werden auf der 
Seite 

http://hausmitzukunft.
info veröffentlicht. 
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Hoffmanns diamantenes Jahr
Zur Hochzeit 1964 zählten Helga und Fred noch nicht einmal 20 Jahre 
und sind nun noch keine 80

Sie sind erst 79 Jahre alt und haben 
trotzdem schon ihre Diamantene 

Hochzeit gefeiert – 60 Jahre sind die 
beiden verheiratet. Sie waren erst 19, als 
sie sich am 7. Februar 1964, an einem 
Freitag, im damaligen Standesamt in 
Schönermark das Ja-Wort gaben – Helga 
und Fred Hoffmann aus Frauenhagen. 

Der Schönermarker Bürgermeister 
Werner vermählte das junge Paar. Ein 
halbes Jahr später – am 30. August 1964 
– gab es auch die kirchliche Hochzeit, 
getraut wurden sie damals von  
Horst Fichtmüller, allerdings nicht in der 
Kirche, sondern auf Hoffmanns Grund-
stück auf dem Judenberg. Auch die 
Zeremonie zur Goldenen Hochzeit nach 
50 Jahren vollzog Horst Fichtmüller. 

Seinen 60. Hochzeitstag in diesem 
Februar feierte das Paar wie einst das 
Ja-Wort, nämlich (fast) ganz für sich. Nur 
Tochter Christiane Lange war dabei, die 
die Eltern auch pflegt. Ingesamt haben 
Helga und Fred Hoffmann sechs Kinder 
– vier Söhne und zwei Töchter – sowie 
17 Enkel und eine erhebliche Zahl von 
Urenkeln. Im neuen Angermünder 
Restaurant „Lake House“ an der Mün-
deseepromenade (früher Wannrich) 
verbrachten sie einen gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. 
Ihren 80. Geburtstag feiern die beiden 
noch im Frühjahr – Helga Hoffmann am 
9. März und ihr Mann Fred am 10. Mai. 

MPJ

Helga und Fred Hoffmann aus Frauenhagen feierten am Mündesee  
ihren 60. Hochzeitstag und waren dabei noch nicht einmal 80 Jahre alt!

Foto: Jan Anger

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Minecraft Bauwerke. Basen, die 
deine Fantasie beflügeln
Neue, fantastische Bauwerke mit den 
dazugehörigen Konstruktionstipps. 
Jeder Bau wird von seinem 
Erbauer vorgestellt, der 
gerne seine Tipps weiter-
gibt. Aber es geht nicht 
nur darum, Blöcke auszu-
wählen und beeindru-
ckende Gebäude zu er-
schaffen, sondern auch, welche Bio-
me für welche Gebäude am besten 
geeignet sind und wie sie in die 
Landschaft passen.

Empfehlung für  
Erwachsene: 
Die wahrheiten meiner Mutter 
von Vigdis Hjorth
Johanna ist keine gute 
Tochter. Um sich zu 
retten, hat sie die Familie 
verlassen. Jetzt, dreißig 
Jahre später, ist sie 
wieder zu Hause. Sie 
sucht Nähe, sie will den 
Kontakt zur Mutter 
erzwingen, doch die verweigert 
sich kühl jeder Annäherung. Heimge-
sucht von den Erinnerungen an die 
Kindheit zieht Johanna sich in eine 
einsame Hütte am Fjord zurück…

I n fo
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57,  
Mo | Di | Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Do 09.00 – 13.00 Uhr 
Sa 09.00 – 12.00 Uhr

nächste veranstaltungen  
(mit voranmeldung): 

Für Kinder „Pippilothek“ (2–4 Jahre) am 
07.03., 11.04., 02.05., 16–16:30 Uhr

Für Kinder „Pippilothek“ (4–6 Jahre) am 
21.03., 18.04., 30.05., 16–16:30 Uhr

Für Erwachsene „Angermünde liest“ am 
21.03., 18.04., 30.05., ab 17 Uhr

Die Ausleihe von e-Medien erfolgt über 
die ONLEIHE Uckermark rund um die Uhr. 
Sie ist für alle Benutzer über http://www.
onleihe.de/uckermark zu erreichen. Hier 
finden Sie den Bibliothekskatalog im 
Internet https://angermuende.biblio-
theca-open.de/. In der Bibliothek findet 
ganzjährig ein Bücherflohmarkt statt. Wir 
nehmen Medienspenden für Kinder und 
Erwachsene aus den letzten fünf 
Erscheinungsjahren an. 
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Er war der Karten-Kaiser  
der Uckermark 
Gunter Kaiser (66) aus Herzsprung erlag einem Herzinfarkt

Nicht immer trifft eines der bekann-
testen Udo Jürgens-Lieder zu – „Mit 

66 Jahren, da fängt das Leben an“. Für 
Gunter Kaiser, den Reliefkartographen 
aus Herzsprung, hörte es mit 66 Jahren 
auf. Er ist am Montag, dem 22. Januar, 
verstorben.

Gunter Kaiser war einer der Letzten 
seines Berufs in Deutschland, der noch 
von Hand Reliefkarten erstellen konnte. 
Beharrlich und zielstrebig, exakt und 
detailgenau setzte er die beruflichen Pro-
jekte um. Privat war er wohl das, was 
man einen Pfundskerl nennt – kollegial, 
erst an andere denkend, hilfsbereit, den 
Menschen zugewandt, offen. Und er war 
ein Familienmensch, hat mit seiner Frau 
Elisabeth Berlin verlassen, wo er geboren 
war, aufwuchs und die ersten gut 40 
Jahre seines Lebens verbrachte, um für 
die Familie ein Idyll in der Natur als neue 
Heimat zu finden und anzunehmen. Bei 
Angermünde in der Uckermark fand er 
es im Jahr 2000.

Der neue Wohnort und die Digitalisie-
rung der Medienwelt führten auch zu 
Veränderungen in seinem Beruf. 

Für das Erarbeiten von Reliefkarten 
besaß Gunter Kaiser ein gutes Händ-
chen, das merkte er schon während des 
Studiums. Reliefkartographen sind 
selten in Deutschland. Seit den 1980er-
Jahren erstellte er für das GEO-Magazin 
ein paar hundert Reliefkarten. 2008 
erzählte er: „Ein Freund bekam von GEO 
den Auftrag, Karten herzustellen, teil-
weise mit Reliefs. Er bat mich um Hilfe. 
Und daraus entwickelte sich für mich 
eine feste Zusammenarbeit mit der 
Zeitschrift. Es gibt wohl kaum ein Land 
auf diesem Planeten, über das ich kein 
Relief erstellt habe.“ Für das Magazin 
„Die Zeit“ gestaltete er zudem für rund 
450 Folgen „Inselrätsel“ Reliefkarten der 
Inseln, die gesucht wurden. Diese Arbeit 
nennt man übrigens ‚schummern‘ – das 
ist die dreidimensionale Darstellung von 
Höhen auf einer Fläche durch die Ver-
wendung von Licht- und Schattentö-
nen.“ Diese Kunst vermittelte Gunter 
Kaiser Studenten an der Technischen 
Fachhochschule in Berlin am Leopold-
platz. Bis zuletzt unterrichtete er den 
Nachwuchs.

In Gunter Kaiser vereinigten sich 
Naturliebe und Sportlust optimal, er 
joggte, wanderte und radelte zu gern 
durch die Natur vor allem der Schorfhei-

de und der Uckermark bis hinunter zum 
Oder-Havel-Kanal. Dabei stellte er fest, 
dass viele Karten ungenau, manche 
sogar richtig falsch sind: „Was im Handel 
oft angeboten wird, genügt einem hohen 
Anspruch nicht. Die Tourismuskarten 
beziehen sich oft auf überalterte topog-
rafische Karten, die nicht mehr stimmen. 
Oft kommen sie aus Verlagen, die weit 
weg im Westen ihren Sitz haben und die 
Mühe scheuen, ihre Karten vor Ort zu 
überprüfen. Wenn wir den Tourismus 
richtig ankurbeln wollen, dann werden 
gute Karten für Wanderer und Radwan-
derer gebraucht. Welche Erwartungen 
habe ich denn als Tagestourist an eine 
Karte?“, fragte Gunter Kaiser. „Ich 
möchte einen Wandertipp, den ich an 
einem Tag schaffe und die dazu passen-
de Karte. Die will ich bequem auseinan-
derfalten und zusammenlegen können, 
ohne mir dabei die Arme auszurenken. 
Das A4-Format ist genau richtig. Wenn 
erforderlich, kann ich aber auch eine 
A3-Karte entwickeln. Die Karte muss 
genau sein, neben möglichst verschiede-
nen Wanderrouten auch touristische 
Punkte wie Lokale und Sehenswürdig-
keiten enthalten.“ Gunter Kaiser schritt 
zur Tat, plante für seine Reihe „Die kleine 
Wanderkarte“ zunächst „Rund um das 
Kloster Chorin“ und „Rund um Brodo-
win“ im Maßstab 1:25 000, passend für 

die Brusttasche. Mit dem Rad fuhr er alle 
Wege ab, überprüfte die Begehbarkeit, 
die markanten Punkte, Sehenswürdig-
keiten, Möglichkeiten für die Einkehr 
usw. Im Sommer 2007 konnte er die 
erste Karte zum Verkauf für den ganz 
kleinen Preis anbieten. Übrigens mit 
Reliefdarstellung, um den Wanderern 
anschaulich zu zeigen, wo es bergauf 
gehen würde. Anschaulich und genau, so 
sollen Karten sein. Wenn das jemand auf 
die leichte Schulter nahm, konnte der 
meist gemütliche Gunter sehr prinzipiell 
werden. Zu Qualitätsabstrichen war er 
nie bereit.

Mit seinen Karten unterstützte er 
auch den Schorfheidelauf, fertigte 
spezielle Versionen für die verschiede-
nen Laufstrecken an. Anfangs lief er 
noch selbst mit, doch schon bald ent-
schloss er sich, den Organisator Frederik 
Bewer als Helfer zu unterstützen – seine 
Frau Elisabeth und er übernahmen 
Versorgungspunkte entlang der Strecke. 
Er war auch oft dabei, wenn sich Lauf-
freunde einmal im Monat sonntags in 
Altkünkendorf trafen, um gemeinsam 
die herrliche Natur im Laufschritt zu 
erkunden und dann anschließend noch 
ein wenig gemütlich zusammenzusit-
zen.

Diese gesellige Ader zeigte sich auch in 
Gunters Spiellust – Brettspiele liebte er 
über alles, veranstaltete in Herzsprung 
zusammen mit seiner Frau vor allem in 
den Herbst- und Wintermonaten Spiel-
nachmittage oder -abende: „Die Abende 
sind lang, Grillabende sind nicht mehr 
drin, das Fernsehprogramm ist auch 
nicht besser als im Sommer, also kann 
man sich auf die gute alte Form des 
Freizeitvertreibs besinnen, gemeinsam 
zu spielen. Und die Vielfalt an Spielen ist 
riesig. Man kann natürlich auch die 
altherkömmlichen Brett- und Karten-
spiele wählen, sie machen erfahrungsge-
mäß auch immer wieder Spaß – ob 
‚Mensch ärgere Dich nicht‘ oder 
Rommé.“

Fast zwangsläufig stellte sich eine 
neue Idee bei Gunter Kaiser ein – seine 
rasant wachsende Kenntnis der Land-
schaft von Schorfheide und Uckermark 
wollte er eines Tages auch als Wander-
führer nutzen, um Naturfreunde hinaus 
in „unbekannte Welten“ zu führen, sie 
an seinem Wissen teilhaben zu lassen. 
Zum Beispiel bei den Wanderungen zur 

Gunter-Kaiser-mit-Uckermark-Memo
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Silke-Buche recht nah am Jagdschloss 
Hubertusstock.

Rund 35 Meter hoch, die Krone mit 
etwa 25 Meter im Durchmesser und der 
Stamm mit einem Umfang von 6,55 
Meter. Wohl die größte Buche im Land 
Brandenburg, bis am 28. Juli 2021 zwei 
Riesenäste infolge von Weißfäule 
abbrachen. Ende August 2021 riss 
starker Wind mit orkanartigen Böen den 
restlichen Baum um. Keine gute Nach-
richt für Gunter Kaiser: „Ich plante 
eigentlich eine Wanderkarte zur Silke-
buche.“ Doch auch die gefallene Riesen-
buche war noch immer eine Attraktion, 
zumal auf dem Weg dorthin auch etliche 
andere alte Bäume zu bestaunen waren, 
vor allem Eichen. Eine ungewöhnliche 
Buche, die so gar nicht dem entspricht, 
wie man Buchen gemeinhin kennt. Sie 
sind meist schlank, recht gerade, sehr 
hoch wachsend – bis zu 40 Meter hoch. 
Gunter Kaiser erklärte: „Ich vermute, 
dass die Silkebuche eigentlich aus 
mehreren Buchen bestand. Vor einigen 
Jahrhunderten war es üblich, junge 
Buchen so zu verbinden, dass sie sich zu 
einem Stamm mit mehreren Kronen 
entwickelten.“

Ganz im Sinne seiner Naturverbun-
denheit wurde Gunter Kaiser am 16. Feb-
ruar 2024 unter einer Roteiche beige-
setzt.

Michael-Peter Jachmann

Gunter Kaiser und Sohn am Wolletzsee

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
Tag + Nacht

(03 98 61) 472

Anzeigen

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63
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